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Das Allerletzte

Migros sucht den Anschluss Roland Schäfli

Migros
sucht die Ver¬

luste aus grenznahen
Gebieten wettzumachen,

indem man sich Deutschen

in der Schweiz annähert.
Heimweh-Deutsche finden
jetzt in den Regalen der
Genossenschaften Qualitätsprodukte
aus seiner Heimat, etwa die
leckeren Pfanni-Semmelknödel
im Kochbeutel, ganz so, wie die
Mama sie immer gemacht hat.

Die Integration der Migros
in Deutschland könnte noch
schnellervoranschreiten, wenn
die Lautsprecher-Durchsagen
preussischer wären: «Frau Müller

- sofort an Kasse 6, aber
zack-zack!». Deutsche sind
beim Einkauf einfach zu erkennen:

sie schicken ihre Frau vor,
schon mal das Wägeli zu
reservieren. Natalie Rickli sieht freilich

ihr Einkaufsvergnügen ge¬

trübt. Sie hat natürlich nichts
dagegen, hinter einem Deutschen

Schlange zu stehen. Es ist
die Masse, die sie stört.

Auch die Sympathien im
Nahen Osten will die Migros

sich erkämpfen: Aus
Transparenzgründen werden Waren
aus Israel neu mit dem Zusatz
«Israelisches Siedlungsgebiet»
deklariert. Es ist dies das erste
Mal, dass Israel vom Präventiv¬

schlag eines Grossverteilers
überrascht wurde. Das Wörtchen

«Siedlung» ist zwar im
Nahostkonflikt leicht negativ
besetzt, doch erste palästinensische

Reaktionen aus dem
Gazastreifen geben durchaus zu
Hoffnungen Anlass. Zwarheisst
es in Geheimdienstkreisen, der
Zürcher Mossad kaufe nun
demonstrativ nur noch bei Coop
ein, und orthodoxe Juden
planen, quer durch die Migros eine

Mauer aus Budget-Produkten

zu errichten, doch ansonsten

darf diese Migros-Aktion
doch immerhin als erfolgreicher

bezeichnet werden als

jüngst die Schnäppchenjagd
auf Notebooks: Diese Preisaktion

führte in der Luzerner
Filiale zu blutigen Tumulten, die
umgehend als Kristallnacht ge-
twittert wurde.

Irmas Kiosk Reto Fontana
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